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geringer aus als vor einem Jahr. Der sich erge-

bende Einfuhrüberschuss fiel in den sechs Mo-

naten mit 9,4 Milliarden DM um 1% geringer

aus. (j9zze7/e: 6tezzwz/fex/z7)
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Text/V- une/
ße/r/e/c/ungs-
b/'/anz /n c/er
Sc/ivi/e/z
7. Ha/6y'a/)r 7999;

Besserung c/er
Lage in S/chf
Der Geschäftsgang b//'eh über a//es

gesehen /m 7. Semester 7999 i/er-
ha/ten he/ grunc/sätz/Zch pos/'f/Ver
Sf/mmung. Je näher d/'e text/'/e Stu-
te am £nd/consum /'st, desto hesser
ta//en d/'e frgehn/'sse aus. Dahe/' /'st

/'nsgesamt e/'n star/cer Xäutermar/cf
m/'t ausgeprägten £/'rmen/rony'un/r-
füren auszumachen.

Die Auftragseingänge entwickelten sich bei der

Bekleidung (Webware) und den Wollwebereien

positiv, die Produktion der Konfektionsindustrie

konnte gesteigert werden. Im übrigen hielten

sich Auftragseingang und Produktion die

Waage. Die Lagerbestände der Spinnereien

(Baumwolle) erhöhten sich. Die Umsätze des

1. Halbjahres 1999 verzeichneten bei den Vor-

stufen Rückschläge bzw. bei Bekleidung und

Teppiche positive Ergebnisse. Die Anzahl der

Beschäftigten wurde leicht zurückgenommen.

Sie beläuft sich nunmehr auf 26 200. Die Ex-

porte der konsumnahen Bereiche bewegten

sich leicht im Plus oder um den Pari-Bereich,

die Vorstufen hatten Rückschläge zu verzeich-

nen. Die Importe weisen eine ähnliche Ent-

Wicklung auf (-1,5%). Trotz eher verhaltener

statistischer Werte ist insgesamt bei der Textil-

und Bekleidungsindustrie eine optimistische

Stimmung feststellbar. Diese stützt sich auf

eine positivere Konsumstimmung in Europa,

auf anziehende Märkte in Asien und auf ver-

stärkte modische Impulse (Lust auf Farbe).

Dazu kommen auch Trends zu höherwertiger

Ware und ein stabiles währungspolitisches

Umfeld (Euro, Dollar).

Als Fazit darf festgestellt werden, dass of-

fensichtlich eine Besserung der Lage in Sicht

ist. Der schweizerischen Textil- und Beklei-

dungsindustrie kommt in der Gegenwart im-

mer noch ein hoher volkswirtschaftlicher Stel-

lenwert zu. Dazu einige Fakten aus dem Jahre

1998:

• Anzahl Industrielle Betriebe 430

• Anzahl Beschäftigte 27 700

• Anzahl Beschäftigte je Betrieb 65

Die Textil- und Bekleidungsindustrie umfasst

primär KMUs und ist der neuntwichtigste Be-

schäftigungssektor.

• Umsatz CHF 4,4 Mrd.

• Umsatz je Beschäftigten CHF 165000

• Umsatz je Betrieb CHF 10,3 Mio.

• Export CHF 3,8 Mrd.

• Exportanteil 85%

• Import CHF 7,6 Mrd.

• Importpenetration 90%

Unsere Textil- und Bekleidungsindustrie ist die

fünftgrösste Exportsparte der Schweiz. Haupt-

absatzmärkte sind die EU (Anteil: 75%) bzw.

Deutschland, Italien, Frankreich, Österreich,

Grossbritannien und die USA (1%).

Die Textil- und Bekleidungsindustrie be-

legt Platz sechs der schweizerischen Import-

rangliste. Es wird doppelt soviel Bekleidung

wie Textilien eingeführt. Die Importe stam-

men vorwiegend aus Deutschland, Italien und

China.

(gz/e/fe TO9

H/pp/e-G/r/s
une/ Trapper
auf mod/sc/ien
Pfac/en
D/'e /c/e/'ne Lady /?eraus/ce/iren wer-
den d/'e Mädchen /'m /commenden

Frühyähr/Sommer 2000. 5o zum/'/?-

desf sch/agen es d/'e Herste//er vor,
d/'e auf der «X/'nd und Jugend» /"/?

Xö/n Ende /Augusf 7999 /'hre Ko//e/c-

honen vorsfe//fen. 77/pp/g w/'r/cen

dahe/' d/'e E/attergewänder /'n su-
per/e/'chfen Qua//fäfen, d/'e an d/'e

f/oM/er-Power-Jahre er/'nnern.

Daneben behaupteten sich in den vergangenen

Saisons sehr schmale Modelle sowie Kleider-

Kreationen, die Trägerrock-Kombinationen

vortäuschen. Figur zeigen die kleinen Damen

bei den Hosen. Hier sind vorzugsweise sehr enge

Hüfthosen aus Stretch angesagt. Um den Look

perfekt zu machen, werden jede Menge nabel-

freie Kurzshirts und Sweats angeboten. Heiss

präsentieren sich Hot-Pants, die ebenfalls aus

Stretchmaterialien gefertigt sind. Neben Stretch

bieten sich auf der Materialpalette Piqué und

Seersucker an. Erfrischend sind die Farbtöpfe,

die mit Sonnengelb, Orange bis Mohn, Apfel-

grün, Türkis, Cassis und Azalee, also Lilavari-

anten, gefüllt sind.

Für d/'e /deinen Schätze
d/'eser l/l/e/f

Die kleinen Dinge, die das Leben so wichtig ma-

chen, besonders für Jungen auf dem aufregen-

den Schulweg, finden Platz in den zahlreichen

Taschen der Knabenbekleidung. Ein «abenteu-

erliches» Aussehen verheissen die Kreationen,

die jeden Jungen wie auf der Pirsch aussehen

lassen. Die Cargotaschen sind auf der Vorder-

front mehrfach aber auch sogar auf der

Rückenpartie angebracht. Bei den Hosen sind

manche Modelle sogar über das ganze Bein mit

meist zuknöpfbaren Taschen, verteilt. Angebo-

ten werden gemässigtere Modelle sowie die wei-

ten, schlabberigen, die fast unter den Allerwer-

testen rutschen. Damit der kleine Mann bei sei-

nen Abenteuern möglichst nicht erkannt und

gesehen wird, sind die Farben im Tarnbereich,

was für die Sicherheit ja nicht so günstig ist,
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angesiedelt. So dümpelt die Graupalette mit

Schwarz neben Khaki, Oliv, Sand und Braun

vor sich hin. Als Aufheller dienen Wiesengrün

und lichtes Gelb. Parallel dazu werden nach

wie vor sportliche Kombinationen Rot-Weiss

und Blau angeboten.

Pra/cf/'sc/ie H/'gb-7ecb-/Wafe/7'a//'en

Nachdem die Hochglanz-Jacken nicht so gut ange-

nommen worden sind, sie wirken einfach zu femi-

nin, werden sie nun zwar nach wie vor aus prakti-

sehen High-Tech-Materialien aber in einer stump-

fen Optik und trockenem Griff angeboten. Ange-

sagt sind hier, ebenso wie bei Pullis, kurze Kragen.

Im Strickbereich dominieren Troyer- und kur-

ze V-Kragen. Leider ist auch hier für die Jungen

die Grauarie angesagt, sehr unsicher im Strassen-

verkehr. Kräftige Strukturen bleiben wichtig, wo-

bei der Zopf abnimmt. Ein Comeback erleben

Strickjacken, kurz für die körperengen Varianten

und lang für die Hippiemodelle der guten alten

Flower-Power-Generation. Afor/m« Feztes

ger an Entspannungssport und ße-
scbau//'cb/ce/'f. D/'e neuen l/l/erte
s/'nd Z.ebensgua//fät, /"nneres G/e/'cb-

getv/cdf, persön//c/ie Fre/Tie/'t und
l/l/od/öef/nden. D/es s/'nd aued d/'e

Sf/'c/iworte Für d/'e Som/r?e/--2007-

Störte.

Die Stoffentwickler haben nochmals einen

grossen Schritt vorwärts gemacht im Bestreben,

die Natur zu korrigieren und den Komfort

natürlicher Materialien mit Technologie zu

verbessern. High-Tech-Stoffe haben endgültig

die Sportswearschranke überschritten und sind

in der Alltagsbekleidung zur Selbstverständ-

lichkeit geworden. High-Tech steht für Innova-

tion in Ausrüstung und Oberflächenbehand-

lung und für neue Mischungen von natürli-

chen, synthetischen und künstlichen Fasern.

7ecbno/ure

Neue Ausrüstungen und Beschichtungen sti-

mulieren weiterhin den Textilmarkt. High-

Tech-Effekte sind subtil, mit matten Polyu-

rethan-, Silikon- und Gummibeschichtungen.

Oxydierte, irisierende und lichtbrechende Fi-

fekte werden durch Quarzfaser- und Phosphor-

beschichtungen erzielt, klebrige und matte

Griffe durch Porzellan- und Gummimembra-

nen, aufgeblasene Effekte durch Quecksilber-

effekte und verformbarer Griff durch Fasermi-

und merzerisierte Popelines, glasiertes Leinen,

Eierhaut-Percales, Viskose/Polyamid und Ny-

Ion/Polyamid Popelines, Gummispritzdrucke

und feinste Stricks.

/Va füre

Ein paralleler Trend bringt handwerkliche Stoffe

zur Geltung, sowie Ethno- und Hippie-Chic. Im

Sommer 2001 haben Docht-, Schnur-, Fransen-

und Bändchengarne ihren grossen Auftritt für

Strick, Gewebe und Häkel. Bewegte Oberflächen

und gewichtlose Volumen werden erzielt durch

das Mischen von feinen und groben Garnen,

ebenso durch Krepp- oder Hohlgarne. Beschich-

tungen mit Gummi, Lack oder Polyurethan-

schäum aktualisieren klassische und Knötchen-

garne. Im Trend sind überdruckte Chiné-, Jaspé-

und Kräuselgame mit papierigem oder korki-

gem Griff in ausgewaschenen Farben.

NAlUKfc

/

Afo/fecA/zz/ AM O/z 5/zzge Fo/o: Äo/ra/I/gyse

7exf/7/'en für
Sommer 2007
L/nser /.eben /'st /cump//'z/'erter ge-
worden, unsere Ere/'ze/'f /rostbar.
C/anden/ren und Gruppen/ru/fur
vertieren an Bedeutung zugunsten
von persön//'cber l/l/e//ness und
Vergnügen. Extrem- und /\benfeu-
ersportarfen vert/'eren /'bre /Inbän-

schungen mit Stahl und Kupfer. Nicht einmal

Inox-Behandlungen nehmen den Sommerstof-

fen ihre Leichtigkeit und Drapierbarkeit. Trans-

parenz bleibt weiterhin wichtig für den Lagen-

look. Aktuell sind Fallschirmseide, gechintzte

Pretty

Zu beobachten ist eine Hinwendung zu liebli-

chen, schönen Stoffen wie Lochstickerei, Hohl-

säume, Thpfenmousseline, handgemalte, plat-

zierten Motiven, Plisses oder Kölsch. Hochge-

drehte Viskosegarne, gemischt mit Polyamid-
oder Mikrofaser sind super fein und matt, mit

trockenem, fliessendem Griff, auch mit irisie-

renden Reflexen. An Optiken sind beliebt:

Voiles, gechintzte Voiles und Percales, Tafte,

Nattes, ultra leichte Wollmischungen,

Kaschmirgriff-Stricks, mehrfarbige Stricks,

Bordüren, partielle Beschichtungen für aufge-

rissene Effekte, Dégradé- und Blätterdrucke,

Grafikdessins und frische, farbenfrohe Kombi-

nationen. Ze/zzz'/zg P/wer«,

M- +<3 7672 70/-267S,

/te:+43 76729/52779
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